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Narrent alii meritos Virtutis honores,
Et laudes celebrent ore manuque Tuas.l Atque alii multo decorent ornamine

Candidus ipſe Tibi candida votadabo.
Quantum ſincerus, tantum brevis eſſe ſtudebo,

Votumomne eſt: faveant ſorsque Deusque Tibi.
Hit pausis amico ſuo æſtumatiiſimo ſe commendat

M J. S. HAHN.



Lare Vir, magnæ ſpes non poſtreman

Budorgis;Juncte mihi grata nuper amicitia,
Te ſatis ornãrunt virtus, doctrina, Camœ-

næ,m omatum Lencors alma eupit:
Gratulor ex animo, voveo majora merenti,

Quin potius Vates maxima polliceor.
Pauverſfus ampliſimi affectus ſignum, inter nundinales

tæpitucadjtiebas i

M. GEQRG. CHRISTIAN. GERAUER US.

Drbun Witenheta nody Ruhm und
J

Ehre vluhen,
Duwilſt Dich EdlerFreund, ihmeher

nichtentziehen,J

Wie Quim&Siũehoſt; vißes Dir dkinengleiß,
Den Du daſelbſt gezeigt, recht zu hergelten

Die Weißheit, ſo Du haſt an dieſem Ort er-

langet, hi

Macht, daßdeinedles Haupt mit ihrem Lorber

vranget,
Jch weiß, weil cEuCORJS Dir ſolches

Zeugniß giebt,
Daß einſt um ſo vielmehr Dich dein VU-

DoRG5 liebt.
Dieſes ſchrieb des Herrn Magiſtri ergebenſter

Chriſtian Becke, Vrac.
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Ecee Tibi Sophie meritos decernit honores
Quæ bene cultores ditat honore ſuos:

Gratulor inde Tibi paucis HOFFMA NNE precorque;
Præmia plura tuo digna labore feras

m
J

 õr Zuruff, Edler Freund! der ietzt am Helicon2]2ein wurdigHaupt umingt beweißt u:deutet ſchonS

Zruff dein gelehrt Berdienſt, das Ruhm und Lorbern
ſſchlaget:

And brauꝗt nicht. daß man erſt die rauhen Sayten
Doch Dir nur darzuthun, wir gern die Freundſchaffts

Sreu
Beyihres Nahſten Lobmit Opſeriifertio ſen;
So fügich meine Fflicht an dieen ſtummen Vogen,/m

en int dein Shren-Strahlnach Wittenberg gezogen.
Es wundert miṹ auch niũt daß Violet und Ring
Vor kurtzem ihlaff und Hand mit Weißheits-Pradhl

umungEs wundert mich vielmehr, daß Du nicht langſt getranen
98a8 andre noꝗ́ur &it burũ Weldzu fruh erjagen.
Dein Fleiß iſt Walmen werth und dirſer dein Verſtand

omit Du faſid; und wahr und boß und güt getrannt/

Verdient den Meiſter-Krantz in allen hohen Sachen,
Wodurqh die Sehrer ſich den &ternen ahnlich machen.
Das Frühjahr bluht und lacht, ſo feimt und grunt dein

R

Wuff Hoffnungreicher gurcht im Muſſen gFfeiligthinm
DieErndte bleibt nicht aus laß wenigZeit verſchwindii
Der Lehrſtand laſt dir doch die ſchonſten Garben binden.

Mit dieſer Zuverſicht heichlien ich Wunſch undBlut,
J nb, wo die Sugend nur das Rertz der Vorſicht hat
So muß von itzund an ein friſch und langes Leben
Sem Wachsthum deines Glücks Grund, Siel und Naß

druck geben.
C. T. T. C-
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